
Gefragt sind 
Spielwitz und Schußkraft! 

Fußball ist Volkssport Nr.1 in Deutsch­
land. Jedes Wochenende erhitzen sich 

daran Millionen von Gemütern - bei denen, 
die aktiv mitmachen und bei denen, 

die zuschauen. Fußball ist Aufregung und 
Entspannung zugleich. 

Damit in allen Ihren Geldangelegen­
heiten kein Schuß danebengeht, sollten Sie 
unseren erfahrenen Geldberatern vertrauen. 

S T A D T S P A R K A S S E 
unsere Sparkasse in unserer Stadt 

1. Vorsitzender Gerhard Rosentritt 
Ebersbergstraße 2, 8720 Schweinfurt, Tel. 09721 / 33061 

Auf ein Wort! v . , . . - ; .y:.'^l:,::r<\: 

Nun ist e s end l ich sowei t ; hurra, wir l<önnen d a s 1000 Mitglied in unseren Reihen begrüßen. 
Der Aufwär ts t rend in punkto Mi tg l iederzuwachs fand nun se inen vor läuf igen Höhepunkt . A u s 
der grauen Maus TV J a h n ist ein Vere in mit einer s to lzen Mitg l iederanzahl geworden. Die Inve­
st i t ionen in Fo rm von Tenn is - , Faus tba l l - unb Fußbal lp lä tzen zah len s i c h a u s . 
S icher l i ch ist nicht die Anzah l der Mitgl ieder für e inen Vere in in erster L in ie wicht ig . Viel w ich­
tiger ersche in t mir die gese l l scha f t l i che Ste l lung, der hohe Fre ize i twer t und eine gute kame­
radscha f t l i che Verb indung innerhalb unse res Vere ins . 
In d ieser Bez iehung hat unser Vere in einen guten Namen in Schwe in fu r t und Umgebung, w a s 
letztendl ich auch die 1000 Mitgl ieder bewe isen . 
Wir s ind e in Vere in für jedermann. Desha lb meine herz l iche Bi t te an S i e , l iebe Mitglieder: Wer­
ben S i e auch wei terh in neue Mitgl ieder für unseren Vere in, denn in der Jugend liegt die Zu­
kunft unse res Ve re ins ! 

1. Vors i tzender Gerhard Rosentr i t t begrüßt d a s " 1 0 0 0 " Mitglied, TraudI Pau l . (Foto: Niebei) 
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Dem Spender sei ein truilaia 

Rechtze i t ig zum Fami l i en fes t kam die Spende unseres Faus tba l lm i tg l ieds R ichard Beyersdör­
fer. Er hat dem TV J a h n 2 Ruhebänl<e gest i f tet , die wie man auf dem Foto sehen kann s c h o n 
rege in Ansp ruch genommen werden. Von l inks: 2. Vorst . Bernd Stenzenberger , Platzwarf Die­
ter Göpfer t , 1. Vorst . Gerhard Rosentr i t t , Spender R ichard Beyersdörfer und 1. Scha tzme is te r 
Bernd Burger. (Foto: Niebei) 

Gut versorgt aus einer Hand 

STADTWERKE SCHWEINFURT 
; V - • 3 Bodelschwingstraße 1 • Telefon 931 - 1 

sichern zuverlässige und preiswerte Versorgung mit 

STROM • GAS • WASSER • FERNWÄRME • VERKEHR 
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S c h ö l l - S c h u h m o d e n 

Schuh-chic 
für die ganze Familie 

SCHWEINFURT Rückertstraße 7 

F E U X S C H R E C K & C 0 

Heinrichstraße 10 • 8720 Schweinfur t • Te l . (09721) 88408 

r a s b e i o e 
dasFachgeschättam Ä ^ i Zeughaus 

mit den Abteilungen B a u b e s c h l a g - B a u b e d a r f - E i s e n w a r e n -
W e r k z e u g e - H e i m w e r k e r - B e d a r f - F e l d u n d G a r t e n - Ö f e n 
H e r d e , K ü h l g e r ä t e , W a s c h m a s c h i n e n - m o d e r n e r H a u s r a t 

mit insgesamt über 50000 Artikeln alles unter einem Dach! 

Sie kaufen bei uns richtig - wir führen auch Zubehörteile und sind für Sie da, 
wenn's um Ersatzteile und Reparieren geht! 

Man geht zu Grasberger in Schweinfurt, weil es sich lohnt 
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Sportplatzlied 
Frül i morgens wenn die S o n n e lacht s ind wir g le ich auf dem Damm. 
Uns J a h n e r t re ibts mit a l ler Macht zum E i chenwa ld h inan, 
(:Denn da liegt ein P la tz s o wunderschön , für jeden herr l ich a n z u s e h n a m grünen Wa ldes ­
s a u m , am grünen W a l d e s s a u m : ) 
Da oben wei len wir so gern in unserer freien Zeit , 
sagt man a u c h unser P la tz liegt fern, uns ist er nicht zu wei t . 
(:Bei Sp ie l und T a n z , bei Sche rz und S a n g wird uns der T a g j a n iema ls lang a m grünen Wa ldes ­
s a u m , am grünen Wa ldessaum: ) 
S ind wir dann müd von Sp ie l und Tanz z iehn wir uns gern zurück. 
Seht unserer Augen hel len G lanz , den frohen Turnerb l ick . 
(: Man t räumt dort unterm E i c h e n b a u m den a l le rschönsten Sommer t raum a m grünen W a l d e s ­
s a u m , a m grünen Wa ldessaum: ) 
Wenn dann die Sonne nieders inkt und Dämmrung bricht herein, 
wenn uns so m a n c h e s Stern le in blinkt bei hel lem Mondesche in 
(:Dann wird e s st i l l und st i l ler mehr, der Absch ied fä l l t uns gar so s c h w e r vom grünen Wa ldes ­
s a u m , vom grünen W a l d e s s a u m : ) 
Bleibt e inst des Lebens Ührlein s tehn wird uns derob nicht bang, 
bevor wir doch von h innen gehn ist unser letzter G a n g , 
(:den Platz zu sehn zum letzten Mal , den Pla tz von unse rem T V J a h n a m grünen W a l d e s s a u m , 
am grünen W a l d e s s a u m : ) 

D I E I Q C K E 
, . . n a k l a r ! 

In 
Gochsheim 

Lässig 
Oder 
Chic 
Kurz oder 
Elegant 

Ihr Friseurgeschäft 
in 

8 ^ 2 6 

G o c h s h e i m 
Bernhardtstraße 14 

T e l . : 6 1 3 9 9 
wia aucK Immer. . Inh.: Margitt Rosentritt 

w o E S M O D E G I B T 

5^3 
M A R K T 15 S W T E L . 25323 Z E H N T S T R A S S E 7 S W 
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H + R K R E S S 
S c h n e l l d r u c k • F o t o s a t z • F o t o k o p i e n 

S e n n f e l d - W e y e r e r s t r a ß e 2 - T e l 6 8 5 6 3 

er 

ALLIANZ AM THEATER 

• Versicherungen 
• Bausparkassen 

An den Schanzen 9 • 8720 Schweinfurt • Te l . (09721) 18211 

DENKEN SIE BITTE BEIM EINKAUF AN UNSERE INSERENTEN 
Mitglieder soll ten vorzugsweise bei ihren Einkäufen die treuen Inserenten 
der VZ berücksicht igen. Sie sind es , die durch ihre Anzeigen die Herausgabe 
unserer VZ in dieser Ausführung ermögl ichen. 
Stel len S ie s ich ruhig a ls Mitglied des TV Jahn vor. Der Geschäftsinhaber 
freut s ich , S ie kennenzulernen. 

Ihre VZ-Redaktion 

Abteilungsleiter: TURNEN Tel. 3560 
Reinhold Grebner, Haraid-Hamberg-Str. 16, Schweinfurt, 

Ob jung - ob alt, ob klein • oder groß, beim Turnfest ist für alle was los! 
Melderekord für den Wllli-Walter Pokal am 16. Mai in Arnstein. 
19 Mannscha f ten traten an , um 3 Poka le zu verteidigen, oder neu zu gewinnen. Er f reul icher­
w e i s e konnten wir in der Mädchenk lasse 12 J a h r e und jünger 2 Mannscha f ten s te l len . Vor 
zwe i J a h r e n landeten wir mit einer sehr jungen Mannscha f t auf dem letzten Platz . Unsere da­
mal ige Prognose in der Vere insze l tschr i f t "d ie Bege is terung d ieser sehr jungen Mannscha f t 
gibt Anlaß zu neuen Ho f fnungen" wurde voll bestä t ig t . Nach dem Boden- und Minitramptur­
nen führ ten wir mit f as t 5 Punkten Vorsprung. J e d o c h in der 4x75m Sta f fe l wurden durch meh­
rere sch lech te W e c h s e l die Hoffnung auf den ers ten Platz zun ichte gemacht . Daran konnte 
a u c h die gute Schw immze i t in der 4x50m Sta f fe l n ich ts mehr ändern. Dennoch s ind Platz 2 
und 5 von 7 Mannscha f ten ein gutes Ergebn is . E inen guten E i n s t a n d hatte auch unsere ge­
misch te Mannscha f t der männ l . und weib l . J u g e n d . Mit dem 5. Platz von 8 Mannscha f ten ist 
auch hier ein guter An fang gemacht . Zum Schluß die negat ive Meldung: Mit unseren Turnern 
12 J a h r e und jünger, die vor zwei J a h r e n mit k larem Vorsprung Pokal -S ieger wurden, konnten 
wir in d iesem J a h r keine Mannscha f t s te l len . Gründe: 4 Turner können a l termäßig nicht mehr 
te i lnehmen, ein Turner hat keine Lus t mehr, außerdem hat s i c h der N a c h w u c h s k r e i s der jun­
gen Turner sehr verkleinert . 

Sportfest für Männer und Frauen über 30 Jahre am 27. Juni In Eltmann. 
E ine Gesamt te i l nehmerzah l von 60 war unserer Meinung nach e ine gute R e s o n a n c e , wenn 
a u c h die Tagesze i tung d ies a l s zu wenig anpranger te . Bedauer l i ch die T a t s a c h e , daß a u s den 
Großvereinen im G a u Schwe in fu r t sehr wenig Te i lnehmer kamen. E in gutes Angebot vom 
Turngau war die Busfahr t -Mögl ichke i t , leider von den Vere inen zu wenig genutzt. Im 
Leichtath le t ik -Dre ikampf und Tr imm-Dich Wet tkampf er re ichten wir je 4mal P la tz 1 und 3. 
Be im Wandern war unsere Seniorengruppe mit Bege is te rung dabei . Be im Mannscha f t skege ln 
s iegte S G E l tmann . Wir waren die beste Gäs temannscha f t . 
Volles Programm bei Kinderturnfest am Sonntag, den 12. Juli in Oberndorf. 
Mit drei S iegen und fünf zwei ten Plätzen waren wir er fo lgre ichster Verein beim Kinder turnfest . 
G u t e s Wet ter half mit, daß Verantwor t l iche des G a u e s , Kampfr ich ter , Betreuer und Hel fer des 
T V Oberndorf ein so großes Turn fes t mit 400 Kindern gut organ is ieren konnten. Beg inn 8.30 
Uhr, Le ichtath le t ik -Dre ikampf , Mannscha f t skämpfe und K inder turnabze ichen waren bis c a . 12 
Uhr a b g e s c h l o s s e n . Die Kinder gönnten s i c h keine Mi t tagspause , großer Andrang her rschte in 
der Spie ls t raße bis zum Fes tzugbeg inn . Mit den Pende ls ta f fe ln wurde der Fes tnachm i t t ag ein­
geleitet. E s folgten die se lbs t gewähl ten Vor führungen der Vere ine nach geme insamer Musik. 
Unsere Mädchen mit einer Bändergymnast ik dabei . Wei ter ging e s mit der Luf tbal lon-
Gymnas t i k . Der T a n z mit den El tern machte den Kindern großen Spaß. A l s Turngauvors i tzen­
der Günter F l e i s c h h a u e r zur S iegerehrung die Kinder fragte: " H a t euch d a s Turn fes t 
ge fa l l en "? wurde d ies Ihm mit e ine lauten " J a ! " bestät ig t . Von den El tern war te i ls zu hören, 
für uns waren e s S t rapazen . J e d e r Te i lnehmer erhielt e ine Er innerungs-Urkunde, Wet tkämpfe r 
der Le ichta th le t ik e ine Geldbörse und für den Erwerb des K inder tu rnabze ichens ein schönes 
S to f fabze ichen . Unsere 16 Turner innen erre ichten gute Punk tzah len . Kinder, die am Kinder­
turnfest nicht te i lnehmen konnten, können bis Ende Oktober d a s K inder turnabze ichen in den 
Übungss tunden nachho len . E rgben i ss der Wet tkämpfe : Leichtath l . -Dre ikampf der versch iede­
nen A l t e r s k l a s s e n : 1. PIz. Kerstin Dieg, 2. Ch.Rochel le, K.Stenzenberger, R.Weber, 4. S.Von-
hausen, 5. K.Holzmann, 6. K.Gauitier, 8. M.Oülk, M.Schneider, Y.Steinmüller, 9. D.Stenz. Wie in 
den Jahren zuvor siegten unsere 11/12 jährigen Jungen im Mannschaftskampf und Staffellauf. 
Die Teilnehmer kommen aus der Fußball-, Leichtathletik- und Turnabteilung. M.Dülk, K.Gaui­
tier, Th.Hebling, K.Holzmann, J.Kraft, Ch.Rochelle, R.Weber, F.Zenglein. Unsere jüngsten Bu­
ben erreichten Jeweils einen guten zweiten Platz. Im Staffellauf der Mädchen Jhrg. 79 und jün­
ger Plz.4, Jhrg. 77/78 PIz. 5, Jhrg. 75/76 Plz.6. 

Kleine Anmerkung zum Kinderturnfest und alle anderen Wettkampfveranstaitungen. 
37 Kinder waren beim Kinder turnfest dabei , s i che r e ine schöne Anzah l , trotzdem fehl ten wie­
der v ie le Kinder, die e ine fes te Z u s a g e gegeben hat ten. Desha lb unsere Bit te an die El tern den 
Übungsle i ter kurz anzurufen, wenn eine Te i l nahme a u s i rgendwelchen Gründen nicht mög l i ch 
ist. Liebe Eltern, wir sind auf Ihre Hilfe angewiesen!! ! Für d i e s e s J a h r s tehen noch die Mann­
scha f t skämpfe im Geräteturnen an . Termine s ind sei t dem 18.3.87 bekannt . Wir bitten um 
rechtzei t igen B e s c h e i d , ob e ine Te i l nahme mög l ich ist. 
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...frisch 
aus fränkischem 

Land 

im Ausschank 
in allen 
WERNER - BRÄU 
Gaststätten 

Fetzen Samen 
Großhandel: Siebenbrücklelnsg 8, Tel. 0 9 7 2 1 / H O - l Q Q 
Laden: Postplatz 17 Tel. 0 9 7 2 1 / I O I 

8720 Filiale SCHWEINFURT 
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"So war's in Berlin" 
Die Turnerjugend berichtet vom Deutschen Turnfest in Berlin vom 31.5.-7.6.87. 
Nach langen harten Tralnlngsv\ /ochen war e s endl ich sowei t . Ann Sonn tag , 31.5. um 7.30 Uhr 
( I ! ) s tar te ten wir nach Ber l in . Se lbs t die 12-stündige Bus fah r t konnte unserer guten L a u n e 
n ich ts anhaben . IVlit 4 S tunden Verspätung err re ichten wir unser Quart ier in Wedding. Müde 
und abgekämpf t kamen wir gerade noch ins O lympias tad ion zur tol len Eröf fnunsfeier . Von 
Montag bis Mi t twoch hatten wir unsere Wet t kämpfe in den total über fü l l ten Messeha l len . Da­
beisein war a l l e s ! Ab Donners tag hatten wir so r icht ig Zelt Ber l in "au f den Kopf zu s t e l l e n " ! ! ! 
Wo der T V J a h n Schwe in fu r t au f tauchte , wurde viel ge lacht und B löds inn getr ieben. B e s o n ­
ders d a s U- und S Bahn fah ren entwicke l te s i c h zur a l lgemeinen Gaud i , da wir nie genau wuß­
ten, wo wir r a u s k a m e n . Unter al l den superguten Verans ta l tungen gefiel uns das Straßenfest 
mit a m besten. Die Hauptat t rakt ion war da für uns d a s Ke t tenkaruse l l , in d a s wir unter Z w a n g 
und mit Drohungen unsere Übungsle i ter in (Renate) mit re insch leppten (Hihihi). Doch nicht zu 
überbieten war die Wannsee fe te , bei der s i ch die ganze Turner jugend Deu tsch lands treffen 
konnte. Trotz s t römenden Regens hüpf ten wir am S t rand herum. E ine L iveband und DJ (Disc-
jockey) sorgten für " superobera f fenge i le " S t immung . Auch die Kul tur kam bei uns nicht zu 
kurz. Wir sch reck ten nicht zurück d a s Char lot tenburger Schloß mit unserem B e s u c h zu erfreu­
en. B e s o n d e r s beeindruckt waren wir von der Mauer, dem Brandenburger Tor und dem Grenzü­
bergang "Checkpo in t C h a r l i e " . Wir hatten uns die Trennung Deu tsch lands nicht s o brutal und 
endgü l t ig vorgestel l t . Noch zu erwähnen s ind d a s R i e s e n s c h w i m m b a d " B l u b b " (hier se i s c h o n 
einer er t runken ist nur ein Gerücht) , der Kur fü rs tendamm und der dre is tünd ige Fes tzug durch 
die Ber l iner Ci ty . Mit der Absch lußverans ta l tung war unser Be r l i nbesuch beendet. Um 5.15 Uhr 
saßen wir im B u s , der uns zurück nach Schwein fu r t brachte. Al le Te i lnehmer waren einhel l ig 
der Meinung: "Berlin war supergut!!! 

An ja (Schwe igsame) , S i l ke (Schnecke ) , Kathr in (Bl inde), Melanie (Mül lschlucker) , B i a n c a (Tan­
te), P ia (Vergaser) , S a n d r a (Käfer). 
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LEUCHTEN -
FACHMARKT 

OCK 
SB-Warenhaus • Schweinfurt 
Carl-Benz-Straße (Industriegebiet/Hafen) 

Waldgaststätte Jahn, Schweinfurt 
am Tiergehege • Tel. (09721) 31443 

Durchgehend warme Küche! 
Reichhaltige Speisenkarte mit hausmacher 

Brotzei ten, Spießbraten, Wild- und 
Cri l lspezial i täten. 

• Familienfeiern • Besondere Anlässe 
• Gemütl.Beisammensein • Kaffeeldatsch 
• Kleine Konferenzen • Betriebsfeiern usw. 

Für Reserv ierungen rufen S ie uns bitte an: 
Tel.(09721) 31443 

Kommen S ie auf uns zurück. Farn. R. Moser 
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Familie R. Moser "15 Jahre Vereinswirt" 

Am 19. Mai 1972 übernaf im die Fami l i e Ro land Moser unsere Vere insgasts tä t te a m Jat inp la tz . 
Mit Tatkra f t und Wei tb l ick wurde a u s dem e t w a s ergrauten Wi r t s f i aus e ine gutgehende Gas t ­
s tä t te . S o wurden die Küche und die sani tären An lagen renoviert, sow ie die Gast räume mit 
großem Au fwand (N ischen , Holzbalken u.s.w.) völ l ig neu gesta l te t . Am E ingang zum Wirt­
scha f t sga r ten e rs tand ein Bra twurs t - und E i s s t a n d , die sogenannte " M o s e r a l m " . Aber w a s 
wäre ein schönes G a s t h a u s ohne eine gute Küche? S o hat s i c h die Fami l i e Moser auch durch 
Ihre re ichhal t ige Spe i senka r te und den v ie l fä l t igen Spezia l i tä ten an S p e i s e n und Get ränken ei­
nen guten Namen über Schwe in fu r t h inaus erworben. V ie le zuf r iedene Gäste, die hier immer 
wieder gerne e inkehren, s ind ein B e w e i s für die gute Wi r t scha f t s füh rung . 
Die Jahn fam i l i e gratul iert der Fami l ie Moser zum 15-jährigen Jub i läum recht herzl ich und 
wünsch t für die Zukunf t eine wei terhin gute Zusammenarbe i t . 

Unsere Wirtsleute Roland und Erika IVIoser (FotoNiebeo 
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Wir trauern um unsere langjähringen 
Vereinsmitglieder 

Herrn J o s e f Ho rnschuh der am 16.3.87 
im Alter von 75 J a h r e n verstorben ist. 

Herrn Norbert Küttner, der am 9.4.87 
im Alter von 20 J a h r e n verstorben ist. 

F rau Annelore Volk, die a m 6.6.87 
im Alter von 58 J a h r e n verstorben ist. 

Wir werden Ihnen stets ein 
ehrendes Andenken bewahren. 

S T O C K 

KW 

Wir führen für S ie durch 
schnell — zuverlässig — preisgünstig 

UMZÜGE und TRANSPORTE 
8721 Euerbach 

Telefon 0 97 26 /17 40 

Wir übernehmen für S ie 
LAGERUNG und AUSLIEFERUNG 
Verschiedene Fahrzeuge sowie Lagerhal le vorhanden 

Ihr Sport-Profi in Schweinfurt 

spoü-gevec 
Roßmarkt 16 © 09721 /21325 

Nehmen Sie uns beim Wort • am besten sofort! 
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Abteilungsleiter: FAUSTBALL Tel. 86865 
Helmi Mäusbacher, Franz-Schubert-Str. 36, Schweinfurt, 

Wieder Nordbayerischer Meister! 

Erfo lgre ich konnte unsere Damenmannscha f t , in der S e n i o r e n k l a s s e , ihren T i te l verte id igen. 
Trotz des sch lech ten Wet ters konnte man einige sehr gute Sp ie le unserer Mannscha f t sehen . 
A u c h der ver le tzungsbedingte Aus fa l l der Abwehrsp ie le r in Gerdi Wi rs ing konnte unser T e a m 
nicht bee indrucken. Am Erfolg waren beteiligt: E .Sche ibe , E.Benner t , P.Roppelt , J .Weber , 
L .Lampe, J . D e i c h s e l . Wir wünschen der Mannscha f t auf der B a y e r i s c h e n Meis te rschaf t a m 1. 
und 2. Augus t in Mi l tenberg, viel Glück. 
Rückblick auf die Sa ison '87: 
Ent täuschend endete die F e l d s a i s o n für unsere 1. Männermannscha f t . A l s Vorletzter der A-
K l a s s e muß man nächstes J a h r in der B - K l a s s e sp ie len . Nach e inem sch lech ten Vorrunden­
star t wurde in der Rückrunde besse r gespiel t , letztendl ich re ichten die erkämpf ten Punkte 
aber nicht a u s und die Mannscha f t muß den bit teren Weg des Abs t ieges gehen. Für die 2. 
(Feuerwehr ) und 3. Mannscha f t ist die Punktrunde noch nicht beendet. Während die 2. mit 
12:12 Punkten e inen Mittelplatz einnimmt, führ t die 3. mit 16:4 Punkten die B - K l a s s e an . Aus­
stehende Spieltage: 12.9. NHV 14.30 Uhr, 19.9. Ober theres 14.30 Uhr. Unsere F rauenmann ­
scha f t ersp ie l te s i c h e inen guten 6. Platz in der Landes l i ga Nord. Wenn man einige Sp ie le 
nicht sehr ung lück l i ch mit 1 Ba l l verloren hät te, wäre du r chaus ein P la tz unter den ers ten Drei 
mög l ich gewesen . Da aber ze i twe ise personel le Probleme auf t ra ten, kann man mit der Plaz ie­
rung zufr ieden s e i n . Nicht s o gut lief es heuer bei den Männern IV. Bei einer Spie l runde an der 
5 Mannscha f ten te i lnahmen, konnte nur der letzte Platz belegt werden. Al lerd ings muß man 
dazu s a g e n , daß unsere Männer IV fas t a l le um oder schon über 60 Lenze zähl ten, während die 
Konkurrenz wesen t l i ch jüngere Spie ler , die zum Te i l noch akt iv sp ie len , e insetzen konnte. 
E in reger Faus tba l lbe t r ieb herrscht jeden Fre i tag auf dem Jahnp la t z wenn unsere " F r e i t a g s -
faus tba l le r " unter der Lei tung von Heiner Müller, die Bäl le f l iegen l a s s e n . Obwohl die meis ten 
Spie ler fas t 70 J a h r e oder s c h o n darüber s ind , kann man doch noch gute Faus tba l l sp ie le se­
he. An d iesem persön l ichen E insa t z und der Sp ie l f reude könnte s i c h manch junger Sport ler 
unse res Vere ines ein Be isp ie l nehmen. Den "Freitagsfaustbal lern" an dieser Stelle: G e s u n d ­
heit und noch lange Lus t a m Faus tba l l sp ie l . 

Hinweis in eigener Sache: "Die Faustballabteilung wirbt um Nachwuchs! Der Anfang ist ge­
macht . 5 Buben und 1 Mädchen hatten viel Spaß beim letzten Faus tba l l t ra in ing , d a s ab sofort 
jeden D iens tag ab 17 Uhr a m Jahnp la t z stat t f indet. Um den Faus tba l l spor t näher kennenzuler­
nen, rufen wir a l le K inder ab 8 J a h r e n im TV J a h n auf, an unserem Tra in ing e inmal te i lzuneh­
men. Unsere Jugend le i te r in Inge Weber, würde s i c h f reuen, recht viele Jungen und Mädchen 
begrüßen zu dür fen . 

E in guter Angr i f fsbal l (Foto: Niebei) 
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LBS Bayerische 
Landes-BausjMrkassc 
Bausparkasse der Sparkassen S 

Mit uns h a b e n Sie 
H e i m v o r t e ü . 
Wählen Sie den l<urzcn Weg /um Bausparen uiul 
sicliern Sie sicli unser bcl<annt /insgünsligcs Bau­
darlehen. Kommen Sie zur LBS oder zur Sparkasse. 

Bayerische 

Kar lpeter RITTGER 
Bezirl^sleiter 

Beratungsstellen: 
Hadergasse 11 
8720 Schweinfur t 
Te l . 09721 / 23609 

Grabens t raSe 9 
8723 Gerolzhofen 
Te l . 09382 /6813 

GoldütiickRcini^ii^ 
örtnungszeilen 

Ob«rtt' Manefibarri I 
(Hil CanlBTl 

Tel. 2 52 52 
Montag ITM I f rertag 8 30 18 10 Uhr durchgetiend 

Samstag 8 00 14 OOUtir 
> • • • » » • • • « • » • • • • • • • • » » • • » • » • » * • * « « * * * * » • * < 

Die Goldstückreinigung im Hit -Center hat 

Reinigungspreise, die ihren P r e i s wert s i n d , 

denn: s i e sind vernünftig k a l k v i l i e r t und 

günstig im V e r g l e i c h . Doch bei allem Spar-

bewuBtsein i s t unsere Pflege und Sauber­

k e i t oberstes Gebot. ;,v ".•••'.'•'•::•:],• 

G oldstück-Vollreinigung i s t vom ersten b i s 

zum l e t z t e n Handgriff eine echte Qualitäts-

l e i s t u n q . 

^/III%VA: 
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Abteilungsleiter: V O L L E Y B A L L 
P. Niemeyer, Ebersberg 20, Schweinfurt, Tel. 31544 

Im playing in the rain, 

Motto des Turn ie rs in Möml ingen vom 19. b is 2 1 . J u n i . Be i e in igen war die Freude groß d iesma l 
innerhalb der Grenzen B a y e r n s zu bleiben. A u c h wenn d a s Wetter letztes J a h r In Sa l zdah lum 
nur wenig besse r war. Denn kaum erbl ickten wir die e rs ten Wipfe l des S p e s s a r t s , ö f fne te der 
Himmel se ine S c h l e u s e n und wol l te d iese auch um keinen Pre is wieder schl ießen. Al le f reuten 
s i c h auf die Turnha l le , wo wir auf e inen t rockenen Sch la fp la t z (trotz Frei lu f t turn leres) hoff ten. 
Doch auch bei den E ingeweih ten war die Über raschung groß, a l s s ie sahen , daß d a s erhoff te 
t rockene Plätzchen für d a s Ere ign is vergeben war. Auch die Schwe in fu r te r er lebten mehr oder 
weniger beeindruckt d a s abend l iche Rockkonzer t . Nachdem wir die Nacht f reucht (in Zel ten) 
oder unbequem (in Autos) hinter uns gebracht hat ten, begann am S a m s t a g die S c h l a m m 
Schlacht. Aber kein noch so großer S c h a u e r konnte den E i fe r der Spie ler s toppen. Ga l t e s 
doch unseren Vere in würd ig zu vertreten ohne spr i chwör t l i ch im Boden zu vers inken . Doch 
nicht nur Vo l leyba l lsp ie len s tand auf dem Programm. Sowoh l bei den abendl ichen Tr inkspor t ­
wet tbewerben im Bierzel t a l s auch beim T a n z e n In der D i sco bew iesen al le spor t l ichen E in ­
sa tz . E inze lne " J a h n l e r " konnten hier vordere Ränge belegen, im Gegensa t z zu den Vol leyba l l ­
mannscha f t en , die es nur b is ins Mittelfeld scha f f t en . Ob d ies an den Bodenverhä l tn issen lag, 
die auch a m Sonn tag nur sch lech te r wurden, bleibt in F rage gestel l t . A l s dann doch noch S o n ­
nenst rah len durch die Wo lkenwand brachen, s a h e n wir die l angsam t rockenwerdenden Sp ie l ­
felder nur noch durch die Hecksche iben der wegfahrenden Au tos . 
Im G e g e n s a t z dazu s tand unser Heimturnier a m 11 . und 12. J u n i unter e inem günst igeren 
S te rn . R a , der Sonnengot t , war uns gnäd ig . Bei fas t t rop ischen Tempera tu ren wälz ten s i c h die 
sp ie l f re ien Trun ier te i lnehmer unseres Trun ie rs auf der W i e s e vor der Humboldthal le . Fünf 
Damen- und neun Her renmannscha f ten kämpf ten s i c h am S a m s t a g , den 11.7. durch die Vor­
runden und die Hitze. Die Vor jahress ieger bei den Herren a u s Jenbach /T i ro l gaben, mit ihrer 
leider e t w a s geschwäch ten Mannscha f t den in ternat ionalen T o u c h . Aufs te l lungsprob lemen 
mange ls Sp ie le rn und Ver le tz tungsschwie t igke i ten konnte der Gas tgebeber mit se inem, fas t 
sch ien e s unerschöpf l i chen Reservo i r an Sp ie le r innen und Spie lern lösen. Te i lwe i se bunt zu­
sammengewür fe l te Mannscha f ten ließen Verb issenhe i t erst gar nicht au fkommen. Haup tsa ­
che e s hat Spaß gemacht . S o gingen die Te i lnehmer auch die abend l iche Fe ier f röh l ich an . 
Ge rs tensa f t und Lebenskra f t , a l so Bier, Würsch te l und Schtä iks vom Gri l l wurde kräf t ig zuge­
sprochen . Wir fü rch te ten schon um unsere sonn tagabend l i che Res tvern ich tung . B i s in den 
f rühen Morgen ging die Fe te . Die Gäste l is te dünn te z u s e h e n d s a u s . doch d a s war nur vernünf­
tig. E s gab leider auch s o genügend Ver le tzungen. Da mußten die Te i lnehmer nicht noch d a s 
R is i ko der mange lnden Konzentrat ion infolge zuwen ig S c h l a f s auf s i c h nehmen. Die Endrun­
densp ie le s tanden auf dem sonntäg l i chen Programm. Tol le Sp ie le bei heißem Wetter fanden 
ihren Höhepunk t in den umkämpf ten F ina len . Bei Damen und Herren setz ten s i c h die Vertreter 
der Rhön durch . Drei Sätze kämpf ten die Damen vom T S V B a d K i ss i ngen um jeden Ba l l , b is s ie 
s i c h dem T S V Mel l r ichstadt gesch lagen geben mußten. Spannend und d ramat i sch ging e s in 
der Sch lußphase des zwei knappe Sätze dauernden Her renendsp ie ls zu . Vier Satzbäl le wehr te 
die D J K Schwe in fu r t ab und s icher te s i c h noch ein oaar Punk te bevor die Mannscha f t letzt-
endl ich doch dem T S V Os the im unter lag. Und hier die vo l l s tänd igen E rgebn i sse : 

Herren: 
1. T S V Osthe im 
2. D J K Schwe in fu r t 
3. TV Jahn Schweinfurt I 
4. A T S V J e n b a c h / T i r c l 
5. F C Fah r 
6. TV Jahn Schweinfurt II 
7. T S V Obers t reu 
8. F T Schonungen 
9. S K F Freizei t 

Damen: 
1. T S V Mel l r ichstadt 
2. T S V B a d K i s s i n g e n 
3. TV Jahn Schweinfurt II 
4. D J K Schwe in fu r t 
5. TV Jahn Schweinfurt I 
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Abteilung: F U S S B A L L 
IVlichael Böhme, Dittelbrunnerstr. 45, Schweinfurt, Tel. 45566 

UNSER BISLANG E R F O L G R E I C H S T E S JAHR! 
Meister der A-Klasse - Vizemeister bei den Reserven • 
2. der Stadtmeisterschaft 1987 

BezirksligaAufsteiger TV Jahn 

Von l inks s tehend : Tra iner R.Ziegler, M.Spal lek, U.Kalb, R.Flügel, J .Schmi t t , U .Gr iebsch , 
M.Halbritter, H.Flügel, M.Bauer, R.Berthold, G.Veit , D.Koch. G .Gr i ebsch , Abte i lungsle i ter 
M.Böhme, I .Vors . G.Rosentr i t t . Vorne von l inks: W.Spa l lek , H.Mat iaschek, L.Moik, T.Meder, 
R.Schöbel, T .V ikuk, H.Herbst, Betreuer G.Gropp. Auf dem Bi ld fehlt J .H i tz . (Foto:Niebei) 
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Vor der S a i s o n hät te e s keiner zu hoffen gewagt . Während des J a h r e s s c h a u t e n wir - w ie auch 
den letzten Vere insze i tschr i f ten zu entnehmen war - s c h o n opt imis t ischer dem Absch luß der 
Punktesp ie le entgegen. G a n z s i che r waren wir erst nach dem Sp ie l in Wes the im , d a s wir mit 
4:0 gewinnen konnten. Zum ers ten Mal in der Ve re insgesch i ch te errangen wir die Meister­
scha f t der A - K l a s s e Schwe in fu r t . Damit verbunden ist in der nächsten S a i s o n der Aufs t ieg in 
die Bez i r ks l i ga und so renomierte Mannscha f ten wie F C Gero lzhofen, F C Haßfurt und F C Zei l 
werden zu unseren Gegnern gehören. Natür l i ch war die Freude bei a l len Akt iven und P a s s i v e n 
r iesengroß und e ine ers te spon tane Fe ier ging im Ansch luß an d a s oben erwähnte Spie l in un­
se rem Vere inshe im über die Bühne. Die off iz iel le Me is te rscha f ts fe ie r f indet a m Fre i tag , den 
7.8.87 im Vere inshe im stat t . Hierzu wurden al le Fußbal ler sow ie Anhänger recht herzl ich ein­
ge laden. 

E t w a s unbemerkt durch die Er fo lge unserer 1. Mannscha f t sp ie l te auch unsere Reserve e ine 
hervorragende Rol le . Nach Absch luß der Sp ie le konnte die V izeme is te rscha f t errungen wer­
den. A u c h d ies ein völ l ig unerwar te tes Resu l ta t . Auf d iesem Wege möchten wir beiden Mann­
scha f ten nochma ls unseren herz l ichen G lückwunsch a u s s p r e c h e n . Wir s ind - s i cher l i ch be­
rechtigt - sehr sto lz, und wir hoffen, daß auch in der kommenden S a i s o n der Er fo lg uns treu 
bleibt. Vor a l lem aber hoffen wir, daß wei terhin die auch außerhalb unse res Ve re ins anerkann­
te K a m e r a d s c h a f t innerhalb der ganzen Abtei lung erhal ten bleibt. E in besonderer Dank gilt 
unserem Tra iner Rudi Ziegler, der e s in den 2 J a h r e n se iner Tät igke i t hervorragend vers tanden 
hat, a u s dem vorhandenen guten Sp ie lermater ia l d a s Opt imale herauszuho len . Der unmit tel­
bare " D u r c h m a r s c h " von der B - K l a s s e in die Bez i rks l i ga ist ohne Zwei fe i auf se in erfolgrei­
c h e s Wirken bei uns zurückzuführen. Nicht unerwähnt dür fen unsere Z u s c h a u e r bleiben, die 
uns sowoh l bei Heim- a l s auch bei Auswär tssp ie len unters tü tz t haben. Wir hoffen, daß wir 
auch im nächs ten Sp ie l jahr wieder in g le ichem Maße mit ihrer mora l i schen Hi l fe rechnen kön­
nen. 

Mit t lerwei le hat die Vorberei tung auf die bevors tehende S a i s o n berei ts begonnen und auch 
die e rs ten Poka l - und F reundscha f t ssp ie l e s ind er fo lgreich absolv ier t . Hervorzuheben ist da­
bei unser Abschne iden bei der d ies jähr igen S tad tme is te rscha f t , die vom TV Oberndorf ausge­
richtet wurde. E rs t im Endsp ie l unter lagen wir dem Landes i i g i s ten F T Schwein fu r t mit 3:1 und 
er rangen, wie im Vorjahr, die V izemeis te rscha f t unter 13 te i lnehmenden Vere inen. E in vielver­
sprechender Auf tak t ! 

Die neue S a i s o n beginnt übr igens a m S a m s t a g , den 22.8. in Waldberg. B i s dahin bleibt der 
Mannscha f t noch Zeit s i c h auf die schwe re B e z i r k s l i g a s a i s o n vorzuberei ten. Er f reu l ich ist, 
daß die Mannscha f t komplett zusammengeb l ieben ist . Led ig l ich im Tor werden S i e ein neues 
G e s i c h t sehen . Wir konnten J e r o m e Har twig, e inen Baye rn l i ga - er fahrenen Spie ler , a l s Keeper 
gewinnen. E r löst Hara ld Mat iaschek ab, der a u s A l te rg ründen kürzer treten möch te . 
A u s unserer e igenen J u g e n d stoßen folgende Spie ler zur Akt iv i tä t : Mat th ias Graf , F rank Gün-
ze l , Udo Kauck , Oliver N i tsch , Ach im Stöck le in , Fa l k S t robe l , Michael Wahler . Wir hoffen, daß 
s ie bei unseren Akt iven schne l l Fuß f a s s e n und daß dem E inen oder Anderen über kurz oder 
lang der Sprung in die e rs te Mannscha f t gelingt. Nachs tehend die Absch lußtabe l len der einze-
lenen Mannscha f ten . 
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i mm 

Das Restaurant 
der gr iechischen Gast l ichkei t . 

Welche Speisen ein Mensch ißt 
solche Speißen essen seine Götter 

KAUN/ oi<:<xiv 
Guten Appetit bei 

Ouso • Wein • Metaxa 
Familie Stelios Moissidis 

Höllental 28 • Te l . 0 9 7 2 1 / 3 1 9 3 1 
8720 S C H W E I N F U R T 

U e h l e i n ' s F l e i s c h w a r e n 

8720 Schweinfurt 
Niederwerrner Straße 70 
Telefon (09721) 82551 

Isolierungen - Wärmedämmung 
für Neubau + Altt>ausanierung 

H E L M U T A N K E N B R A N 

• Zimmerei 
I Treppenbau 
I innenausbau 
I Pergolen 
I Holzfußböden 
I (Spanplatten) 

8720 Sctiweinfurt • Am Breiten Weg 16 
Telefon (09721) 41677 
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Abschlußtabellen vom Fußball 

A - K l a s s e Schwe in fu r t A K l a s s e R e s e r v e 
I . J a h n S W 30 20 5 5 83:47 45:15 I .Sch raudenbach 74:31 45:7 
2 .Hammelburg 30 14 11 5 70:46 39:21 2 .Jahn S W 93:52 36:16 
a.Al tstadt S W 30 11 11 8 65:50 33:27 3 .Hammelburg 54:35 33:17 
4.Nüdl ingen 30 13 7 10 75:65 33:27 4.Gari tz 53:44 30:22 
5 .TSV Eßleben 30 15 3 12 59:62 33:27 5.Eßleben 51:40 30:24 
6 .Hambach 30 12 7 11 55:53 31:29 6.Grafenrhe in fe ld 60:44 29:19 
7 .Rot te rshausen 30 9 13 8 36:35 31:29 7 . F C B a d K i s s i n g e n 58:58 28:24 
8 .Bad K i ss ingen 30 12 6 12 61:58 30:30 8.Heidenfeld 47:46 26:22 
g .Schraudenbach 30 11 8 11 50:47 30:30 9 .Hambach 54:50 23:25 

10 .FC 05 S W R e s . 30 9 11 10 45:47 29:31 lO.AItstadt S W 51:61 23:25 
11.SV Gar i tz 30 11 6 13 49:56 28:32 H .Nüd l i ngen 53:76 17:.35 
12 .Egenhausen 30 9 9 12 53:53 27:33 12 .Rot te rshausen 35:45 16:28 
13.Spfr .Stet tbach 30 9 9 12 54:64 27:33 13 .Wes the im/KG 40:70 15:31 
14.Heidenfeld 30 10 5 15 40:59 25:35 14.Stet tbach 42:61 14:38 
IS .Gra fenrhe in fe ld 30 7 8 15 38:57 22:38 15 .Egenhausen 44:94 9:39 
16.Westhe im/Hab. 30 5 7 18 40:74 17:43 

15 .Egenhausen 

A J u g e n d Kre is l iga B-Jugend Kre is l iga 
1.Volkach 116:31 46:6 1.Heidenfeld/Lind. 48:18 27:5 
2.Mel l r ichstadt 72:33 41:11 2 .Senn fe ld /Jahn 51:17 23:7 
S.Sand 62:28 39:13 3.Röthle in/Hi . 33:22 19:13 
4 . F C Haßfur t 60:47 35:17 4 . F C Gero lzhofen 46:26 17:15 
S.Maßbach 81:52 31:21 5 .TSV Wiesen the id 27:32 16:14 
e .Bad Kön igshofen 54:43 30:22 6 .Schwebhe im 24:26 15:17 
7.Riedenberg 42:48 26:26 7.Bergrheinfeld 38:36 12:20 
8.Gerolzhofen 52:44 25:27 8 . F C A / V f R 07 S W 29:42 11:21 
g.Waigolsh. /Wipfeld 53:49 25:27 9 . F T Schwe in fu r t 27:104 2:30 

lO.Oberw./Bergl S W 50:58 22:30^ 
l l . O e r l e n b a c h 39:78 1.3:39 
12.Jahn S W 41:72 12:40 
13.Haßfurt /Prapp. 24:109 11:41 
14.Bad Neustadt 30:84 8:44 

C-Jugend Kre is l iga 1 D-Jugend Gruppe 1 
1.TSV Schonungen 72:29 34:6 1 .Wülfh/Greßt/Schwemm. 106:4 30:2 
2 .Ebe lsbach 83:20 32:8 2 .Ge ldershe im 67:10 27:3 
3 .TSV Wiesenthe id 74:27 29:11 3.Zel l /Üchtelhausen 38:56 15:17 
4 . F C Haßfurt 44:27 28:12 4.Bergrheinfe ld 25:35 13:19 
S.Sand 44:32 24:14 5 .Schwanfe ld 25:49 13:19 
e.Zeil 16:33 18:22 6 .Opferbaum/Hausen 26:56 13:19 
7 . F C Gero lzhofen 31:44 13:27 7.TV J a h n S W 36:39 12:18 
S.Sennfe ld 22:48 13:27 8.Kützberg/Poppenhs. 20:64 11:21 
g.Volkach 21:36 12:28 9 .0bbach /Sömmersdor f 13:41 8:24 

10 .SG V f r / Jahn S W 26:56 11:27 
I I .G re t t s t ad t 14:94 4:36 

A Sen io ren Kre isk l .Gr .2 V). E J u g e n d Gruppe 1 
1.Sennfeld 52:21 34:6 1 .Gochsheim 122:6 34:2 
2 .Gochshe im 52:31 27:13 2.Grafenrhein fe ld 75:12 29:7 
3.Grafenrheinfe ld 31:22 25:15 3 .Schwebhe im 69:25 28:8 
4 .Schwebhe im 50:28 22:18 4.TV Oberndorf 78:31 26:10 
S.Röthlein ; ; 41:36 21:19 5 . F C Al ts tadt S W 54:45 20:16 
e . Jahn S W 40:42 18:22 6.Gädheim 40:48 12:24 
7.Untersp iesheim 28:46 16:24 7 .Stammheim 37:46 11:25 
8 .Uchte lhausen 31:41 15:25 8.TV J a h n S W 43:62 11:25 
9 .FT Schwein fu r t 31:46 15:25 9 .FT Schwe in fu r t 35:67 9:27 

10.Untereuerheim 21:49 14:26 10.TSV 66 Schonungen 0:211 0:36 
11.TG 48 S W 43:58 13:27 11 .Schwebhe im II a .K. 41:48 14:22 



Lackschäden 
am Auto? 
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Abteilungsleiter: K O R B B A L L 
Günter Rudioff, Max-Planck-Str. 8, Schweinfurt, Tel. 84505 

Schülerinnen und 2. Frauenmannschaft wurden Meister! 

Mit dem Absct ine iden unserer Mannsct ia f ten im 50-jät ir igen Jub i läumsja t i r unserer Korbbal l ­
abte i lung kann man, Insgesamt gesehen , zufr ieden se in , wenn auch die erste F rauenmann­
scha f t in der K re i s l i ga A I d a s erhoffte Z ie l , den Wiederau fs t ieg , nicht erreicht hat. Dafür lief 
e s bei der 2. F r a u e n m a n n s c h a f t besser . Mit 24:4 Punkten erkämpf ten s ie s i ch verdient die Mei­
s te rscha f t der Kre is l iga B 1 . 
Wegen den bes tehenden Persona lprob lemen bei der Jugend wurde mit dem S C 1900 S W eine 
Sp ie lgeme inscha f t gebildet. Die Konkurrenz in der Jugendk re i s l i ga A I war aber s o s tark , daß 
ein Abs t ieg nicht zu vermeiden war. Sehr er fo lgreich sp ie l te die Schü lermannschaf t , die mit 
s to lzen 26:2 Punk ten und e inem Korbverhäl tn is von 121:44 die Me is te rschaf t der Schülerkreis­
l iga 8 1 scha f f te . 
Al ler An fang ist s c h w e r ! D a s konnte man bei unserer M in ischü le rmannscha f t 10 fes ts te l len , 
die in d iesem J a h r zum ers ten mal an einer Sp ie l runde te i lnahm und hierbei nur den vorletzten 
Rang belegen konnte. S i che r l i ch wird man im nächsten J a h r er fo lgreicher se in . Ve rsch iedene 
Mannscha f ten haben auch in d iesem J a h r wieder an Turn ieren te i lgenommen: 23./24. Mai in 
Oberndorf: E ine komb.Frauen/Jgd . -Mannschaf t belegte Pla tz 14. 17.Juni in H a m b a c h : Die Mi­
nischüler 10 erre ichten e inen achtbaren 4. Platz. 21.Jun i beim V f R 07: Die Schü le rmannschaf t 
wird Turn iers ieger . S.Ju l i in Gero lzhofen: Be im BTSV-Wanderpoka l -Turn ie r der Sen ior innen er­
reicht unsere Mannscha f t d a s Endsp ie l , wobei namhaf te Mannscha f ten wie TV Oberndorf 
(4:2), T S V S c h w e b h e i m (5:4) u. F C 05 (4:3) bezwungen werden konnten. Das Endsp ie l wurde 
vom T V Gero lzhofen zwar verdient gewonnen, aber d a s Ergebn is von 8:0 en tsp rach nicht ganz 
dem Spie lver lauf . 
Im R a h m e n der Jub i läums-Veransta l tung "50 J a h r e Korbbal l im T V J a h n " f indet a m 
26./27.September auf dem Jahnp la t z zum 1. Mal ein Internationales-Korbball-Turnier stat t , wo­
zu berei ts 9 Mannscha f ten a u s Hol land ihre Te i l nahme zugesag t haben. A l s Absch luß der 
Jub i läums-Veransta l tung wird am 10.Oktober im Vere inshe im ein Fes t - und Ehrenabend 
durchgeführ t . 

Meister der Frauenkreisliga 81 
Hintere Reihe (v.l.): Betreuer Manfred Raab , Sabine Lutz, Editti Vogel, Helga G e n a l , I lse Walter, Birgit Göbhardt. Vorne: Nicole 
S a c h s e , Annerose Meyer, Ruth Michelfeit u. Heike Schenk . E s fehlen: E lke HUbner, El len Poerschke , Erna Vogt, Lieselotte Ey-
ring und Helga Göpfert. 
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G. u. K. PARTIN 
Erfrischungsgetränke 

GmbH + C o . 

Industnestr. 1 Postfach 20 

8729 KNETZGAU 
Telefon (09527) 78-0 

Zigaretteii Zigarreri Tabake 
in besten Q u a l i t ä t e n kauft man bei 

.- SEIT U J T IM p i EN ST DES KUNJDEN 
Tabakwaren-Groß- u. E inzelhandel 
872 Schweinfurt. Markt 31 , Te l . 2 18 56 
LuitpoldstraSe und E K S 

• H M B B H H I U B b e " 1 
Das Aussuchen von Tapeten kann ein Vergnügen sein. 
Bedienen S ie s i ch s ich bitte all unserer Hi l fsmittel und unserer 
• individuellen Beratung. 

Für Kunden mit wenig Zeit. :C:Vv:, • 
• Auf Ihren Anruf hin sch icken wir Ihnen unsere Tapetenkol lekt ionen 

ins Haus . 

Am Zeughaus 12-18 
8720 Schweinfur t 
Te l . (09721) 25286 
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Meister der Schülerkreisliga B1 
Hintere Reihe (v.l.): Betreuerin Helga Göpfert, Kerst in F i s c h e ' , Heike F ischer , Sab ine Burger, Sandra Böhme, Trainer Otto E l ­
flein. Vorne: fvlonika Schmitt , Ivlichaela Landgraf, fvlartina Sauer , B i a n c a Warbus u. l iegend fvlelanie Watamaniuk. 
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"Jahneiche gepflanzt" 
Anläßl ich unse res F a m i l e n f e s t e s wurde die vom Deu tschen Turn fes t mi tgebrachte E l c h e auf 
dem oberen Gelände des J a h n p l a t z e s eingepf lanzt . 1. Vors . G . Rosentr i t t half ta tk rä f t ig mit, 
dem noch e t w a s k le inen Eichenspößl ing, e inen guten W a c h s t u m s s t a r t in der hof fent l ich recht 
f ruchtbaren J a h n e r d e zuermög l ichen. Im Bi ld : 1. Vors . G . Rosentr i t t mit A s s i s t e n t e n bei der 
Pf lanzak t ion . (Foto. Niebei) 

» E s gibt Frauen, 
die immer das Besondere sucl ien . . . 

» E s gibt Mode, 
die für diese Frauen gemacht ist! 

schweinfur t a lbrecht -durer-p la tz tel. 1 8 0 2 6 
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s o könnte nnan e s nennen, d a s k le ine Häuf le in Fußbal ler (und ein ige " G a s t s p i e l e r " ) , d a s a l l -
jä f i r l ich - heuer nun s c h o n zum 7. Male - eine 3-tägige Gebi rgs tour unternimmt. 
Waren e s in den ers ten 5 J a h r e n jewe i l s Touren im Berch tesgadener L a n d , so hat ten wir uns 
nun zum zwei ten Male d a s Wet terste in-Gebirge und G a r m i s c h Par tenk i rchen ausgesuch t . Un­
ter der fachkund igen Führung von Kar l E ib l , unserem Wander f reund a u s Ohls tadt s tar teten 
wir a m 1.Tag von Lehner im Leu tasch -Ta l (Österreich) a u s . Tagesz ie l war die in 2380 Höhe ge­
nau auf der Grenze z w i s c h e n Tirol und Bayern gelegene Meiler Hüt te . Der Aufs t ieg dorthin 
hatte e s wahr l i ch " in s i c h " . Die ers ten e ine inhalb S tunden ging e s noch mit S o n n e n s c h e i n auf 
relativ gut begehbarem Weg nach oben. Von hier ab kamen wir aber in sehr s te i l es , unwegsa ­
mes Gelände. Je tz t hül l te uns auch der Nebel völ l ig e in . Got tse idank war der Aufs t ieg gut mar­
kiert, sodaß wir relativ gefahr los wei terk let tern konnten. E t w a 2 S tunden waren wir in d iesem 
schwier igen Gelände unterwegs bis wir endl ich die Söl lerpaßhöhe erreicht hat ten. Nach einer 
kurzen R a s t (die Kn ie schlot ter ten mitt lerwei le doch ganz schön) lag noch ein Weg von c a . 1 
Stunde vor uns . Der bl ieb uns nachhal t ig in Er innerung ! Plötz l ich ö f fnete nähml ich der Him­
mel se ine S c h l e u s e n und wir waren te i lwe ise naß bis auf die Haut , a l s wir am Zie l ankamen . 
Am Abend k lar te e s dann doch wieder auf und wir wurden durch e ine herr l iche Runds ich t über 
d a s Zugsp i t zmass i v und die uml iegenden Berge für die Mühen des Au fs t i egs entschäd ig t . Er­
f reu l icherwe ise war of fenbar der Hüt tenwi r t vorgewarnt und hatte s i c h mit Getränken reich­
l ich e ingedeckt , sodaß ein feucht- f röh l icher Abend für e inen ge lungenen Absch luß d i eses T a ­
ges sorgte. Got tse idank war d a s Wetter am 2. Tag für uns Wanderer geradezu ideal . Insge­
samt waren wir an d iesem Tag 8 S tunden unterwegs, wobei uns der Wind te i lwe ise ganz 
schön um die Ohren bl ies (der Bernd kann ' s bezeugen). Von der Meiler Hüt te s t iegen wir in 1 
S tunde zum S c h a c h e n s c h l o B ab, dem Jagdsch loß König Ludw ig ' s I I . Se lbs tvers tänd l ich nutz­
ten wir die Gelegenhei t zu einer Bes ich t igung, damit auch die Kul tur nicht zu kurz kam. Wei ter 
ging der Abs t ieg bis Ins Rein ta l (ca . 1000m Meereshöhe) und m a n c h e m s ind die i nsgesamt 
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1400 Meter Höt^enunterschied ganz schön in die Kn ie gegangen. Nach einer kurzen Mit tags­
rast ging e s mal wieder au fwär ts . Über den Bernade inweg überwanden wir nochma ls e t w a 650 
Höhenmeter ehe wir an unserem Tagesz ie l , dem hoch über G a r m i s c h Par tenk i rchen gelege­
nen Kreuzeck H a u s ankamen . D ieses Quart ier untersch ied s i c h sehr von unserer Unterkunft 
des 1. T a g e s (und auch von den f rüheren J a h r e n ) . Komfor table Sch la f räume und San i tä r räume 
mit warmen W a s s e r und Elekt roanschluß l ießen uns erkennen, daß wir uns e t w a s zu nahe an 
die Z iv i l isat ion herangewagt hat ten. Tro tzdem verbrachten wir e inen sehr schönen Abend und 
auch die Wirt in - der wir an fangs e t w a s skep t i s ch gegenübers tanden - entpuppte s i c h a ls ganz 
"gese l l i ge Nude l " . 
Seh r s c h l e c h t e s Wetter am letzten Tag warf unsere ursprüng l ichen Pläne total über den Hau­
fen. Nachdem wir nach dem Frühstück unseren ob l iga tor ischen " J a h n - W i m p e l " überreicht 
hat ten, traten wir auf kürzestem Weg den Rückzug an . Trotz, oder gerade wegen der Regen­
schutzk le idung, waren wir nach 2 s tünd igen Abst ieg n o c h m a l s schön g le ichmäßig durchnäßt . 
Zum Trocknen und zum Mi t tagsessen such ten wir uns ein Loka l in H a m m e r s b a c h a u s , ehe wir 
uns im H a u s e unse res Bergführers in Ohls tadt zu e inem " S c h l u ß h o c k " t rafen. Dann holte uns 
der Al l tag wieder e in. Benz inges tank , S t a u in München und Überholmanöver auf der Autobahn 
mach ten uns deut l ich , w ie "g renzen los f re i " doch d a s Leben hoch oben in den Bergen ist. 
Desha lb f reuen wir uns auch s c h o n heute wieder auf die 3 T a g e Tour im nächsten J a h r . ,. 

Mit d e m W a n d e r s t a b unterwegs 

Abstecher zum Schloß Brennhausen 
rung, gut. Die beschriebene Route ist sieben 
Kilometer lang und hat nur geringe Stei­
gung. Am Reutsee selbst sind genügend 
Parkplätze vorhanden. Wir gehen durch die 
Siedlung und können da schon feststellen, 
daß bei günstigem Wetter reger Wasser­
sportbetrieb herrscht. Der See selbst, zum 
Teil mit Baumbestand an den Ufern, liegt 
landschaftlich wunderschön. Kleine Buch­
ten, eine normale Wassertiefe machen das 
Schwimmen zum Vergnügen. 
Wir umgehen den See in einiger Entfer­
nung, das Wanderzeichen ist ein Salaman­
der. Der Weg führt durch Laubwald, und 
von weitem ist schon das Schloß Brennhau­
sen zu sehen. Das Schloß, ein ehemaliger 
Adelssitz, ist zum Teil noch von einem Was­
sergraben umgeben, ein landwirtschaftli­
cher Betrieb ist angegliedert, wirkt düster, 
sogar etwas unheimlich. Die Mauern sind 
kalt und abweisend. Die Entstehung geht 
laut Überlieferung auf das 13. Jahrhundert 
zurück. Die Markierung zeigt nun hoch zum 
Waldrand hin, von hier haben wir nochmals 
eine gute Aussicht auf das Schloß und den 
Bayernturm bei Stemberg, zum Schloß 
Sternberg mit seinen vier Türmen und zum 
Großen Gleichberg in der DDR. Unser 
Wanderweg führt noch leicht bergan. Wir 
schwenken nach links, wo der Weg nun ab­
wärts auf der gesperrten Straße Brennhau­
sen-Sulzdorf zum Ausgangspunkt führt. 

Ein Wanderziel, das besonders von 
Schweinfurter Wanderfreunden gern ge­
wählt wird, sind die Haßberge, und da be­
sonders die nördliche und östliche Gegend. 
Unser heutiger Wandervorschlag geht zum 
Reutsee und zum Schloß Brennhausen. 
Ausgangspunkt ist die Ortschaft Sulzdorf 
an der Lederhecke, an der Bundesstraße 
279 gelegen, nicht zu verwechseln mit dem 
Ort Sulzfeld; beide Orte liegen südlich von 
Bad Königshofen. 

Unlereßleld 

Richtung 
Bundort 

Der Reutsee, angeblich der größte natürli­
che See Unterfrankens, ist neben der nahe­
bei gelegenen Feriensiedlung immer für ei­
nen Besuch, verbunden mit einer Wände-
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Einweihung des Tennis-Sportgerätehauses 

Am 30.5.87 wurde in Anwesendhe i t des Spor t re ferenten der S tad t Schwe in fu r t , Herrn Bürger­
meister Müller, des Vors tandes des Hauptvere ins , der Tenn is -Abte i lungs-Le i te r und zah l ­
re icher treuer T e n n i s Mitgl ieder d a s neu err ichtete Spor tgerä tehaus In Verbindung mit dem 
tradi t ionel len Sch le i f chen-Turn ie r se iner Bes t immung übergeben. 
Das s c h m u c k e Gebäude en ts tand nach umfäng l i chen Vorarbei ten in zweimonat iger Bauze i t 
gemäß den Plänen des Arch i tek ten E c k h a r d Hügel , der die Vors te l lungen der Tenn isab te i l ung 
vorzügl ich in die Tat umzusetzen vers tand. D a s 68 qm große, zwe ie tag ige Bauwerk , d a s s i c h 
auf dem geböschten Geländest re i fen z w i s c h e n den nörd l ichen und süd l i chen Tennisp lä tzen 
befindet, sol l neben der hauptsäch l i chen Unterbr ingung von Spor tgerä ten und -mater ia len 
den Spie ler innen und Sp ie le rn e ine Au fen tha l t smög l i chke i t bieten und natür l i ch auch der "ge­
rade im Bre i tenspor t besonders wicht igen Pf lege des Mi te inanders nach den We t t kämp fen 
d ienen" , w ie Herr Bürgermeis ter Mül ler in se inem Grußwor t betonte. 
An der Er r ich tung des B a u w e r k e s waren insgesamt 11 F i rmen beteil igt. Ihnen a l len ist für die 
gute und termingerechte Arbeit Dank zu sagen , ganz besonders der B a u f i r m a Pf is ter für die 

ewähr te großzügige Unters tü tzung. Zu danken ist darüber h inaus in besonderem Maße der 
tadt Schwe in fu r t und dem Baye r i schen Landesspor tve rband - Herrn s te l l v .Bez i rksvors i tzen­

den B a u m a n n und Herrn Kre isvors i tzenden Dr. Vogel - für die berei ts gewähr ten bzw. in Aus ­
s ich t geste l l ten f inanzie l len Zuwendungen, ohne die d i e s e s 52.000,-DM teuere Projekt nicht 
zu verwi rk l ichen gewesen wäre. 
Die Le i tung der Tenn isab te i lung hat mit Hi l fe getreuer Tenn is f reunde den In der Mitgl iederver­
sammlung a m 7. Oktober 1986 gefaßten Beschluß au f t ragsgemäß vol lzogen, jetzt bleibt zu 
hoffen, daß S i e , l iebe Tenn is f reunde , d a s Objekt mit g le icher Hingabe annehmen und mit Le­
ben er fü l len. Gerhard S c h m i d 
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Abteilungsleiter: TENNIS 
Gerhard Schmid, Elsa-Brändströmstr. 39, Schweinfurt 

Tennis-Vereinsmeisterschaft 

Vom 11 . bis 19. Ju l i fanden d iesmal die Vere insmeis terschaf ten statt - und 
das bedeutete, daß bis auf ganz wenige Ausnahmen al le Spie le bei idealem 
Tenniswet ter statt f inden konnten. Auch die Betei l igung war recht erfreu­

l ich, und a ls am Sonntag die Endsp ie le angesetzt waren, da hatte s i ch 
auch eine Zahl von Zuschauern eingefunden. Im Endspie l des Damen-
Einze ls s tanden s i ch , wie schon des öfteren, Ingrid Graf und Annelore 
Schmi t t gegenüber. Nach gewonnenem ersten Satz sah I.Gräf fast schon 
wie die Sieger in aus , doch mit einer großart igen kämpfer ischen Leistung 
konnte A.Schmit t den Spieß noch herumdrehen und die nächsten zwei Sät­
ze für s i ch entsche iden. Damit hatte Annelore Schmi t t bereits ihren zwei­
ten Titel gewonnen, denn im Doppel war s ie zusammen mit Renate Ge­
brecht ebenfa l ls erfolgreich. Al lerdings hatten im Endspie l ihre Gegner in­
nen, Herta Schönmeier und Brigitte J a u d , kurz nach Beginn aufgeben müs­
sen , da s i ch H. Schönmeier eine Verletzung zuzog. 
Auch bei den Herren gab es mit K laus Berger e inen Doppelsieger. Der Mei­
ster der beiden letzten Jah re , Matthias Bauer, hatte wegen einer Verletzung 
das Halbf inale s t re ichen müssen, so daß Bernd Bel la i r kampf los ins End­
spiel einziehen konnte. K laus Berger hatte s i ch ohne Satzver lust bis ins F i ­
nale gespielt , und auch hier behielt er in 2 Sätzen klar die Oberhand. 
Im Doppelendspiel s tanden die beiden Einzel f ina l is ten dann gemeinsam 
auf derselben Platzsei te ; Ihre Gegner waren Dieter Schmit t und Berthold 
Sterzinger, ein er fahrenes und gut e ingespie l tes Doppel. In einem spannen­
den Spie l -alle Sätze endeten hart umkämpf t mit 7:5 - behielten 
Bel la i r /Berger im 3. Satz das glückl ichere Ende für s i ch und konnten damit 
ihren Ti tel verteidigen. Allen Vereinsmeistern und Vizemeistern herzlichen 
Glückwunsch! 
Und hier noch e inmal die genauen Ergebn isse : Damen-Einzel : Annelore 
Schmi t 4:6/6:4/6:2 über Ingrid Graf. Damen-Doppelt: Renate 
Gobrecht/Annelore Schmi t t über Brigitte Jaud /Her ta Schönmeier durch 
Aufgabe. Herren-Einzel : K laus Berger 6:3/6:4 über Bernd Bel lair . Herren-
Doppel: Bernd Ba l la i r /K laus Berger 7:5/5:7/7:5 über Dieter Schmit t /Berthold 
Sterzinger. 

zum Geburtstag! 

eptember: 
Olk Albrecht 
chäfer Werner 
riebsch Irene 
rändlein Adam 

6.9. 50 Jahre 
17.9. 50 Jahre 
28.9. 50 Jahre 
28.9. 50 Jahre 

Oktober: 
Sandlein Willy 
Stühler Herbert 
Metz Heinrich 

November: 
Grösch Else 3.11. 80 Jahre 
Mühlbauer Werner 4.11. 50 Jahre 
Deichsel Ingelore 15.11. 50 Jahre 
Danter Lilly 20.11. 65 Jahre 
Jakob Herbert 20.11. 50 Jahre 
Pfister Marianne 21.11. 60 Jahre 

20.10. 80Jahre 
30.10. 50 Jahre 
31.10. 85Jahre 

A l l e s f ü r F r e i z e i t 

u n d S p o r i 

v o n 

Friedrich-Stein-Straße, Schweinfurt 


